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Siedlung Haupt
Alte Landstrasse 2 – 6, 10 – 14 
Situationsplan Mst. 1: 1000

Siedlung Haupt
Alte Landstrasse 14 und 12
Grundriss Mst. 1: 200

Informationen zum Umfeld
Zentrum Dänikon: 350 m

Schule: 1200 m

Kindergarten: 300 m

Bahn: 2600 m

Bus: 300 m
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Am östlichen Ortseingang von Dänikon, gleich unterhalb der Hauptstrasse, 

liegt die Siedlung Haupt.

Die L-förmig angelegte Siedlung wurde 1972 angrenzend an eine Landwirt-

schaftszone erstellt und setzt sich zusammen aus sieben Volumen mit je-

weils vier Obergeschossen und einem Untergeschoss sowie einer unter- 

irdischen Autoeinstellhalle. Gesamthaft umfasst die Anlage 52 Genossen- 

schaftswohnungen und die Erschliessungs- und Infrastrukturräume.

Im Laufe der Jahre wurden kleinere Renovationsarbeiten durchgeführt, doch 

wurden die Gebäude nie umfassend saniert. Entsprechend suboptimal prä-

sentierte sich der Zustand vor der Instandsetzung. Aufgrund eines von der 

Gemeinde in Aussicht gestellten Landverkaufs südlich angrenzend an die 

Parzelle der SGE wollte man der künftigen Generation verschiedene Möglich-

keiten (Ersatzneubau, Siedlungserweiterung) offenlassen. Man entschloss 

sich, die Siedlung mit möglichst geringem Aufwand für die nächsten 15 Jah-

re fit zu machen (statt der üblichen 25 Jahre). Daraus folgte, dass z. B. die 

Gebäude energetisch nicht durch Erneuerung und Ergänzung der Ausseni-

solation auf den aktuellsten Stand gebracht wurden, weil die Amortisation 

der dafür notwendigen Investitionen in 15 Jahren nicht möglich wäre.

Von den 52 Wohnungen wurden vier Wohnungen des Hauses Nr. 8 bereits vor  

einigen Jahren saniert und durch Zusammenlegung vergrössert. 2011 wur-

den die anderen 48 Wohnungen in bewohntem Zustand erneuert. Die Sied-

lung verfügt über einen breit gefächerten Wohnungsspiegel. Entsprechend 

heterogen ist die Mieterschaft: Einpersonenhaushalte, ältere Ehepaare sowie 

Familien. Pro Geschoss sind je zwei Wohnungen angeordnet, die zwischen 2½ 

(ca. 60 m2) und 4 ½ (ca. 95 m2) Zimmer haben. Obwohl die Zimmergrössen 

heutige Standards unterschreiten, sind die Wohnungen gut geschnitten, wes-

halb kaum Grundrissveränderungen vorgenommen wurden.

Dringend nötig war die Erneuerung sämtlicher sänitären Installationen (inkl. 

Stränge) sowie der Küchen. Die Küchen wurden zum Essraum hin geöffnet 

und ein unternutzter Durchgang zugemauert. So konnte eine Zweifrontenkü-

che erstellt werden, die deutlich praktischer eingerichtet ist und über mehr 

Stau- und Arbeitsfläche verfügt. Die Küchen wurden durch eine fein abge-

stimmte Farb- und Materialwahl aufgewertet. Die Badezimmer wurden hell 

gefliest. Die bestehenden, fein in grau-weiss gemusterten Bodenplättli wur-

den als wertige Zeitzeugen – wo möglich – belassen. Ausserdem wurde im 

Bereich Korridor, Küche/Essen und Wohnen ein durchgehendes Eichenpar-

kett verlegt. Durch diese Eingriffe haben die Wohnungen eine zeitgemässe 

Ausstrahlung erhalten.

Die Fassade und das Treppenhaus wurden sanft saniert. Die Aussendäm-

mung wurde – wo defekt, feucht oder fleckig – ausgebessert, und sämtliche 

Storen und Rollläden wurden ersetzt. Es wurde ein neues Farbkonzept erar-

beitet, das die Siedlung heute in einem ruhigen, dezenten Glanz erscheinen 

lässt. Die Treppenhäuser wurden ebenfalls durch kleine farbliche Eingriffe 

aufgewertet.

Im Anschluss an die Erneuerung der Gebäude wurde die Umgebung instand 

gesetzt. Der alte Baumbestand wurde bis auf zwei oder drei Bäume, die zu 

nahe an der Fassade standen, belassen, Büsche und Rasenflächen wurden 

jedoch ersetzt. Die einzelnen Flächen habe heute eine klarere Zuordnung. 

Der Spielplatz wurde leicht versetzt und erneuert, zusätzlich kam im Früh-

jahr 2012 noch eine grosszügige Pergola samt Grill, Tisch und Bank als Be-

gegnungsort hinzu. Bad im neuen Kleid

Küche im neuen Kleid

Lichtdurchflutete Wohnräume

Grosszügiger Durchgang zwischen Küche und Wohnraum

Die Siedlung mitten in einer grünen Idylle



Objekt
Siedlung Haupt	 Alte Landstrasse 2 – 6, 10 – 14, 8114 Dänikon

Bauherrschaft 	 Siedlungsgenossenschaft Eigengrund

Projektorganisation
Architektur und	 Gesamtplaner Bühler & Oettli AG Baumanagement
Gesamtleitung	 und Andrea Rummel Architekten

Bauingenieure	 HKP Bauingenieure AG, Zürich/Baden

Elektroingenieure	 Hansruedi Schneiter Ingenieur und Planer, Zollikon

HLK-Ingenieure	 TEWE AG, Zürich

Bauphysik	 Ramser Akustik und Bauphysik

Programm
Alte Landstrasse 2

  4  3½-Zimmer-Wohnungen	 76 m2

  4  2½-Zimmer-Wohnungen	 60 m2

	

Alte Landstrasse 4

  4  3½-Zimmer-Wohnungen	 76 m2

  4  4½-Zimmer-Wohnungen	 95 m2

Alte Landstrasse 6

  4  2½-Zimmer-Wohnungen	 60 m2

  4  3½-Zimmer-Wohnungen	 76 m2

26  Garagenplätze in Tiefgarage	
	

Alte Landstrasse 8 (Wohnungszusammenlegung 2003)

  4  4½-Zimmer-Wohnungen	 110 m2

	

Alte Landstrasse 10

  4  3½-Zimmer-Wohnungen	 76 m2

  4  4½-Zimmer-Wohnungen	 95 m2

	

Alte Landstrasse 12

  4  2½-Zimmer-Wohnungen	 60 m2

  4  3½-Zimmer-Wohnungen	 76 m2

	

Alte Landstrasse 14	

  4  3½-Zimmer-Wohnungen	 76 m2

  4  4½-Zimmer-Wohnungen	 95 m2

Termine
Baujahr	 1972 – 73

Instandsetzung	 2011

Direktauftrag	 2010

Baubeginn	 Mai 2011

Bauvollendung	 Dezember 2011, März 2012 (Umgebung)

Bezug	 Instandsetzung im bewohnten Zustand

Energiestandard
Keiner / gemäss Bestand	
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Siedlung Haupt, Dänikon
Alte Landstrasse 2–14
Lageplan Mst. 1:15 000

BASISKARTEN (LANDESKARTEN,
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  Zentrum: 673210/255471   
  Bildbreite ca.: 1651 [m]  
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Grundmengen  nach SIA 416	
Grundstücksfläche	 GSF		  m2	 7 401

Gebäudegrundfläche	 GGF		  m2	 1 331

Umgebungsfläche	 UF		  m2	 6 070

Ausnützungsziffer (AZ)	 BGF/GSF		  %	 –

Gebäudevolumen	 GV	 (ohne TG)	 m3 	 16 742

Geschossfläche	 GF	 (ohne TG)	 m2	 4 342

Hauptnutzfläche	 HNF		  m2	 3 274 

Instandsetzungskosten  			   inkl. MwSt.
1	 Vorbereitungsarbeiten	 CHF	 260 460

2	 Gebäude	 CHF	 3 603 374

4	 Umgebung	 CHF	 183 000

5	 Nebenkosten	 CHF	 306 170

7	 Subventionen	 CHF	 – 600

9	 Rückstellungen	 CHF	 138 000

Instandsetzungskosten total BKP 1–5	 CHF	 4 490 404

Gebäudekosten BKP 2  			   inkl. MwSt.
20	 Baugrube	 CHF	 0.00

21	 Rohbau 1	 CHF	 237 280

22	 Rohbau 2	 CHF	 331 852

23	 Elektroanlagen	 CHF	 304 228

24	 HLK-Anlagen	 CHF	 198 107

25	 Sanitäranlagen	 CHF	 1 153 552

27	 Ausbau 1	 CHF	 298 076

28	 Ausbau 2	 CHF	 597 178

29	 Honorare	 CHF	 483 100

Gebäudekosten total	 CHF	 3 603 373

Kostenkennwerte
Instandsetzungskosten:

Gebäudevolumen	 BKP 1–5/GV	 CHF/m3	 268

Geschossfläche	 BKP 1–5/GF	 CHF/m2	 1 034

Hauptnutzfläche 	 BKP 1–5/HNF	 CHF/m2	 1 372

Gebäudekosten:

Gebäudevolumen	 BKP 2/GV	 CHF/m3	 215

Geschossfläche 	 BKP 2/GF	 CHF/m2	 830

Hauptnutzfläche 	 BKP 2/HNF	 CHF/m2	 1 100

Erstellungskosten pro Wohnung  			   inkl. MwSt.
Alte Landstrasse 2	 (8 Whg.)	 CHF	 93 550

Alte Landstrasse 4	 (8 Whg.)	 CHF	 93 550

Alte Landstrasse 6	 (8 Whg.)	 CHF	 93 550

Alte Landstrasse 10	 (8 Whg.)	 CHF	 93 550

Alte Landstrasse 12	 (8 Whg.)	 CHF	 93 550

Alte Landstrasse 14	 (8 Whg.)	 CHF	 93 550

Subventionszahlungen
Gebäudeprogramm		  CHF	 12 800

EKZ Umwelt-Förderprogramm		  CHF	 25 000

Subventionszahlungen total		  CHF	 37 800


